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regendes Material aus Statistik, Geschichte, Geographie und Landwirth-
schaft hauptsächlich für schweizerische Schnlen, und wir sehen gerade hie-
rin ein Vorzug dieses Werkes vor ähnlichen Büchern, den wir hoch

anschlagen.

Wir empfehlen obige Arbeit des verdienstvollen Verfassers allen
Lehrern an Primär- und Sekundärschulen bestens, überzeugt, daß es

liber ill mit Nutzen gebraucht werden w rd.

Im Verlage von I. Henbcrgcr's Buchhandlung in Bern ist
soeben erschienen:

Praktische

deutsche Sprachlehre
für Volksschulen.

Bon Alb. Wauzeuricd,
Lehrer an der Sekundärschule in Großhöchstetten.

Ein kompetenter Schulmann, dem der Verfasser das Manuscript
zur Durchsicht mitgetheilt, schreibt an denselben: ^

„Ihre Arbeit zu einer deutschen Sprachlehre für die Volksschule
gefällt mir. Sie vertheilt den Stoff in gehörigem Ebenmaß und stellt
denselben in klarer und übersichtlicher Weise dar. Wenn auch dabei das
gewöhnliche System der theoretische» Grammatik beibehalten ist, so waltet
doch ein didaktisches Geschick in der Anlage, wodurch die Sache an
Praktischem Werth gewinnt. — Ich halte dafür, daß das Büchlein bei
den Lehrern freundliche Aufnahme finden, ihnen willkommenen Dienst
leisten und daß es auch für die Schüler nützlich werde."

Ernennungen.
Hr. C. Christener, gew. Seminarist als Lehrer nach Oberthal.

» G. Mosimann, „
» U. Kipfer,
» I. Stähli, „
-- I. F. Grenb, „
" U. Burri, „
" â. Mühlcmann, „
" H°h- Zahler,

S. Ryf,
" U. Pfi^„ ^

„ „ „ Signau.

„ » „ Hähleschwand.

» „ „ Hünibach.

„ „ „ „ Graswyl.
„ „ Oberlehrer nach Willigen.
„ „ Lehrer „ Sarcten.

„ „ Oberlehrer „ Gcrlafingen.

„ „ Lehrer „ Oschwaud.

„ „ „ nach Schwarzenburg.
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I. Rcitz, bisher i» Tciiffenthal, als Lehrer daselbst.

Zurschmicde» „ „ (sstteigivyler „ „ nach Wilderswyl.
Hulliger, „ „ Trnbschachen „ Oberlehrer nach Neucneck.

Schwendimann, „ Kammcrhaus „ „ >, Wynigcn.
I. C. Gygar, „ Tüscherz „ Lehrer „ Ärgerten.
Blumenstein, „ „ Burgdorf „ „ „ Tschugg.

Joh. von Grünigcn, gc>v. Semirarist, als Lehrer nach Gsteig bei

Saancn.
A. Aplanalp, bisher in Meiringcn, als Lehrer daselbst.

S. Willi, „ „ Willigen, „ „ nach Untcrheid.
R. Rupp, gew. Seniiiiarift, als Lehrer nach Zaun bei Meiringen.
Joh. Hadorn, gew. Seminarist, als Lehrer nach Gstcigwylcr.
G. Howald, „ „ „ „ „ Schinocken.
Ad. Stauffer, „ „ „ „ „ Uctendorf.
U. Egli, bisher in Walliswyl, als Lehrer nach Bern (Neuengaß).
F. Holzer, „ „ Acschlen, „ Oberlehrer nach Riggisberg.
Joh. Marti, gew. Seminarist, „ Lehrer „ Rüeggisbcrg.
Joh. Steffen, bisher in Gassen, „ Oberlehrer daselbst.

Joh. Umkehr, gew. Seminarist, „ Lehrer nach Port.
G. Grüsst, bisher in Hcidbiihl „ „ „ Leber.

I. Schwenter, als prov. Lehrer nach Grund bei Saanen.

I. Kloster, gew.' Seminarist, als Oberlehrer nach Rheinisch.

I. Allenbach, gew. „ „ Lehrer „ „

Reue SchulrSdel
von den Herren Schnlinspcktorcn entworfen und nun obligatorisch
eingeführt.

Für zirka 40 Kinder 25 Np.

„ 80 „ 30

„ „ 120 „ 35 „
Auf 10 Exemplar wird ein Freiexemplar gegeben.

Buchhandlung H. Blom
in Thun.

Verantwortliche Redaktion: B« Bach in Steffisburg.

Druck und Erpedition von D» Aufenast in Bern.
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